
Im Zuge steigender Kostensensibilität der Krankenkassen und Versicherer
nimmt der Bedarf an fundierter Präventionsinformation zu. In enger 
Zusammenarbeit mit Experten haben wir deshalb Medienpakete für alle 
Präventionsstufen entwickelt. 

Vorsorge perfekt präsentiert

Präventionsmedien

Konzept
Mit der deutlichen Zunahme chronisch-degenera-

tiver Erkrankungen steigt auch die Bedeutung

von Prävention. Und mit ihr die Notwendigkeit,

diese effizient zu kommunizieren. Dazu wurden

entsprechende Medienpakete entwickelt. Sie be-

legen die Kompetenz des Auftraggebers in der

Primär- und Sekundärprävention, dienen der Ver-

sichertensensibilisierung und helfen die Kosten

besser zu steuern.

Realisierung
Mit umfangreichen Medienpaketen unterstützen

wir im Auftrag der AOK sowohl die Primärpräven-

tion – Maßnahmen gegen das erstmalige Auftre-

ten eines bestimmten Krankheitsbildes – als auch

die Sekundärprävention, also die Betreuung be-

reits Gefährdeter und Erkrankter. Die Medien

zeichnen sich durch eine verbraucherfreundliche

Konzeption aus, sie vermitteln komplexe medizi-

nische Sachverhalte einfach und anschaulich. Die

Broschüren, Faltblätter, Internet-Module und in-

Features

Information und Beratung
zu vielen Bereichen der 
Prävention – kompetent, 
umfassend, zielgruppen-
spezifisch.
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Die Infothek Bleibgesund deckt von Abnehmen bis Zahnpflege alle Präventionsthemen ab (Auszug).

Bei den Medien zur Sekundär-/Tertiärprävention werden medizinische Informationen um Tipps zur praktischen Lebenshilfe ergänzt 
(Auszug).

Medien, die Aktivitäten im Rahmen der betrieblichen Prävention unterstützen (Auszug).

� Präventionsmedien – einige Printbeispiele

ternen Kommunikationsmedien werden durch ein

drittes Medienpaket ergänzt. Und dieses Paket

propagiert spezifische Maßnahmen zur Stärkung

von gesundheitsbewusstem Verhalten im Rahmen 

der betrieblichen Gesundheitsförderung.

Mehrwert
Die Erstellung von Medienpaketen zur Prävention

stärkt die Verbindung der Versicherten zum Auf-

traggeber AOK und stellt zugleich die Kompetenz

des Auftraggebers überzeugend dar.
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